
Bleıben VI ‚Fazıt Tora und VanNn- HIV AIDS
gelıum als Erzählung des Heilsgesche-
hens  66 2-27 mıt dem wichtigen Kırchenamt der EKD He.) Für e1ın
Abschluss 8 .3 „Dıe Einheıit 1n der Viel- en In Würde Die lobale Be-

drohung durch und dıefalt‘“ 9-27 SOWIE VIL als usführ- Handlungsmöglıchkeiten der Kırchelıches Postscriptum: „Überlegungen AA HE

Logienquelle, ZU uKas- und 7U
EKD-Texte O1, Hannover 2007
Die Kammer der EK  W, für nachhaltı-Matthäusevangelium““ Dazu

SC Entwicklung hat iıne 1CUC Studıekommen eine „Chronologische Über-
sıcht‘“‘ SOWIE e1in ausführ- ZUT Aıds-Problematik vorgelegt. In fünf

apıteln werden dıe wesentlichenlıches Stellen-, Autoren- und Sachreg1s- Überlegungen zusammengestellt:ter. Chronologisch für dıie Ent-
tehung des Mk-Evang. In Kom dıe Von Würde, Verantwortung und

Gemeinschaft: Hıer wırd In KürzeTrTe d für das Doppelwerk des ıne christliche Anthropologie ent-Lukas 75—89), für Matthäus <ZF in
Syrien/Palästina, für das johanneische altet, cdıe dıe praktısche Konsequenz
Orpus dıie TE G1 In Ephesus hat, dass HIV/Aıds-Kranke In dıe

eılende und vermıiıttelnde (Geme1nn-KEıner Logienquelle steht
serviert gegenüber. Er verspricht sıch schaft der Chrısten integrieren
mehr davon, dıie Parallelen in der 1.0- SINd.

HIV/Aıds Ausbreıtung und mediz1-gienüberlieferung be1 Matthäus und nısche rundlagen: Hıer werden dıeLukas VON einer Abhängigkeit des Mat-
thäusevangeliums VO: Lukasevange- Fakten noch einmal aktualısıiert dar-

geste Wesentlich: Es g1bt keıinelium her rklären und egründe: das Heılung, aber durch dıe antıretrovı-in .„Die zeıtlıche Priorität des
Lukasevangelıums VOT dem Matthäus- rale Therapıe Lebensverlängerung.

Entscheidend in der Öökumeniıschenevangelıum““ 20-35 In ırd Dıskussion ist der Satz „Auch derdas rgebn1s in ehn Punkten —-

mengefasst, deren etzter in einer An- korrekte und konsequente eDrauc

merkung auf den neuestien Lukaskom- VON Kondomen schützt weıtgehend
VOT Infektion DiIies INAaS in Deutsch-enfar VOoN Wolter, Das Lukasevange- and nıcht besonders revolutionär[ium, HNT 3: /übingen 2008 hınwelst.

Für Wolter 1st Lukas mıt dem Re1ise- se1nN, ist aber ın vielen Kırchen durch-
Adus umstritten und In der katho-begleiter des Paulus ıdentisch, se1in lıschen Kıirche bekanntlıc tabu1-Werk ist „n den Anfang der &0er Jahre sıert.des Jahrhunderts egen  o Herausforderung und Handlungs-Zugunsten VON Augenzeugenschaft felder Hıer wırd das Gesundheıits-un erzählter Geschichte Cchlägt das

Buch eherzt Schneisen In eın ndurch- SyStem angesprochen, das Frauen
nıcht länger benachteiligen sollte. Esdringlich gewordenes TGKI1E der ers- geht VOT allem dıe Anderung VonNnpektiven und auch deshalb seıinen

Preis werTt. patrıarchalen Strukturen. ,5  eIorde
Hans Vorster 1st ıne verantwortliche Haltung der

Männer, Frauen nıcht dem Rısıko der
HIV-Infektion auszusetzen Dazu g..
hört cdıe Verwendung VOoNn Kondomen
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der Verzicht auf Promiskuintät kırchliche Offentlichkeit Aufgrund
und dıe Bekämpfung VO  S sexueller der Mıtwirkung katholischer un
Gewalt (23) orthodoxer Theologen konnte aller-
/ur A1ds Prävention gehören dre1 dıngs dıe „theologısche reıigabe

„ABC Strategien“” VON Kondomen nıcht erreicht WCI-
Für NEeZAaALULV getestete Menschen ADb- den DIiese sınd sıcher keın Allheı1l-
Staın Be faıthful Condomıise SEe1 miıttel aber dıe kırchliche Tabulsie-
enthaltsam DbZw bleibe treu Wenn rung erschwert dıe Aufklärung Es
du beıdes nıcht kannst benutze Kon- wırd sıch ZCISCH WIC CVaNSC-
dome Hıer gılt beachten dass lısche Kırchen diese Einsıchten
Frauen keine Kontrolle über diese setizen werden Schließlich <1bt
Methoden en WEeNN sıch iıhre nıcht 1Ur evangelıkalen ager g —
männlıiıchen Partner nıcht danach wichtige Eınwände
richten In dem Schlusskapıtel ‚„„‚.Handeln
Für DOSI1ULV getestele Menschen gılt Heılen Hoffen werden noch eınmal
zusätzlıch Acknowledge Belong dıe kırchlıchen Möglıchkeıiten darge-

stellt und ırd insbesondere ZUTCompetence erwırb Kompetenz
Blıck auftf Krankheıtsbild un Ver- /usammenarbeıt mıiıt säkularen
lauf Gruppen ermuntert Diese sınd der
Für Menschen MI1 1ds kommt hın- Regel nämlıch mulger vVOTANSCSAN-

Antıretrovıral Medicıne Belıef SCH Hıer wırd auch dıie verdienstvol-
are Achte auf dıe riıchtige Eın- le Arbeıt des Bündnısses A1ds

nahme antıretrovıraler Medikamente gewürdıgt das personell der Kam-
betrachte deiıne Glaubensüberzeu- INeTr der EKD allerdings nıcht vertre-
SUNSCH und für Zugang ten W äal

SEMESSCHNECT Pflege olfgang Wagner
Das 1ST für viele kırchliche Gruppen

und kırchlich gebundene enschen S 1- FRIEDEN
cherlich CIn grober Schritt ZUT

Überwindung VvVoO  —_ Tabuisierung und NEIN Krieg2 Un Milıitär Frie-
densdiensten Jahre evangelıscheStigmatıisierung Arbeıt für KriıegsdienstverweigererDas kırchliche Engagement wırd VOL

allen Dıngen durch Hılfs und Missı- He der Evangelischen e1tsge-
meıinschaft ZUTr Betreuung der Kriegs-onswerke geleistet aber auch der dıenstverwe1gerer Bremenökumenischen /Zusammenarbeıt mıl 2007 372() Seıten. EUR ICPartnerkirchen und der 1ds-

Arbeiıt Deutschland 1er 1ST be- Bereıits 950 hatte sıch dıe Evange-
lısche Kırche Deutschland deutlichsonders das Aktiıonsbündnis für dıe Kriegsdienstverweigerung ausA1l1ds CMNNenN Dieses führte übrı-

SCNHS der Evangelıschen ademıe Gewi1ssensgründen ausgesprochen dıe
Artıkel des Grundgesetzes N-Bad oll 1NC Tagung durch dıe kert 1SL Deshalb W ar 1UT konsequent11 2004 mıt dem Boller Appell

endete Dıieser wırd leıder nırgends dass mıiıt der Wiedereinführung der
erwähnt Er enthält konkrete FOor- Wehrpflicht der Bundesrepublik

Deutschland 956 MmMIi1t der EA  R BAiederungen und Empfehlungen dıe Eıinriıchtung ZUT Informatıon Beratung
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